„soweitsoguat“

Die Querschläger ziehen mit neuer CD und neuem Live-Programm Bilanz
„bis da her sen mir hiatz kema und des kann ins neamd mehr nehma – so weit so guat.“

Das sind die ersten Worte, die auf der neuen CD der Querschläger zu hören sind. Der Anfangstitel ist programmatisch, denn die Band, die mittlerweile auf eine über 20-jährige Geschichte, davon 15 Jahre in der jetzigen Stammbesetzung, zurückblicken kann, zieht auf dieser CD Bilanz. Veränderungen werden dokumentiert, die persönlichen genauso wie die im Umfeld und in der Gesellschaft, die positiven genauso wie die negativen; manchmal stolz, manchmal wehmütig, manchmal augenzwinkernd, manchmal bitterböse. Die unverwechselbare Mischung aus genauem, analytischen Blick und ehrlichem, unkalkuliertem Gefühl, die die Arbeit der Band ausmacht, bildet auch auf „soweitsoguat“ wieder den Leitfaden. Die thematischen Ansätze sind vielfältig. Von einer 3-teiligen Liebeserklärung an die Lungauer „Ächtleng“ (Kartoffeln) samt selbstgestricktem Schöpfungsmythos über bitterböse Satiren auf Land und Leute bis hin zu vielschichtigen Betrachtungen über Freundschaft, Veränderung, Abschied und Tod reicht der thematische Bogen.

Musikalisch erweitern die Querschläger ihr Spektrum bedächtig ohne den Anspruch, sich selbst oder irgendetwas neu erfinden zu wollen. Es kommen auch diesmal wieder neue Instrumente wie zum Beispiel das Percussionsinstrument Hang oder kambodschanische Maultrommeln zum Einsatz, mittlerweile sind es über 30 verschiedene. Das ermöglicht neue Klangfarben und Abwechslung in den Arrangements.

Ob es sich bei „soweitsoguat“ lediglich um eine Zwischenbilanz oder um Endgültigeres handelt, lassen die Querschläger offen - der Titelsong endet wie folgt:

„und wo da weg no hingeaht, des is nia ganz g’wiss, es is a egal, weil insa herz da kompass is – so weit so guat.“

Zitate über die Querschläger:



„Eine der großartigsten österreichischen Formationen!“ (Frido Hütter, Kulturchef der Kleinen Zeitung zum Auftritt beim Murszene-Festival in Graz, Juli 2011)



Ein vielschichtiges Gewebe aus Melodien, Klängen, Texten und Gedanken. Die Band schärft mit ihren Liedern den Blick auf das real existierende Landleben von heute. (Ö1-Kulturkalender)



Die Querschläger sind eine Live-Band, wie ich hierzulande schon lange keine mehr gehört habe; witzig, spontan, sensibel, urig, urmusikalisch und immer mit dem Gefühl beim Publikum. (Manfred Baumann, Musiksendung Fotzhobl, ORF) 



Poetische Inwendigkeit trifft auf markante Zustandsanalyse (Salzburger Nachrichten /  Kultur) 



Schubladen kennen die Querschläger keine. Nur unaufgeräumte Zimmer, aus denen man spannende Spiellandschaften basteln kann. (Salzburg Life)



Kein Zweifel, die Querschläger sind eine der innovativsten und kreativsten Bands aus dem Nachbarland. (Bad Reichenhaller Tagblatt)


Die Lungauer Roots-Music-Blues-Formation Querschläger: kraftvoll, erdig, spielfreudig und multiinstrumentell, humorvoll und virtuos. Nicht umsonst genießt diese Band seit Jahren Kultusstatus. (Musikfachfagazin Concerto) 
